
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

NutzWen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kDmen auf Sie 

zu? /RKQW�VLFK�GHU�.DXI�E]Z��GLH�0LWQDKPH�HLQHV�)DKUUDGHV"

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nDhmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie KRFK�ZDUHQ�,KUH�PRQDWOLFKHQ�.RVWHQ�GXUFKVFKQLWWOLFK? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ein Aufenthalt in Dänemark gestaltet sich vor allem von Berlin aus sehr unproblematisch, man kann nach Kopenhagen sehr gut mit dem Bus und der Fähre fahren (die Busse fahren auf die Fähre, man bucht also nur ein Ticket). 
Der Wohnungsmarkt in Kopenhagen ist ziemlich angespannt, so dass es sich eventuell lohnt, im Vorhinein einen Platz in einem Wohnheim zu buchen. Auch macht es auf jeden Fall Sinn, sich möglichst bald nach Anreise um die vielen bürokratischen Angelegenheiten zu kümmern (Anmeldung bei den dänischen Behörden), da man sich erst danach bei der Bibliothek oder vielen anderen Dingen (z.B. bei Fitnessstudios, Yogastudios) anmelden kann. Auch sollte man schon vor Anreise regelmäßig in den E-Mail-Account der Universität København schauen.
Unbedingt sollte man eine Kreditkarte mitbringen (fast alles wird bargeldlos bezahlt), eine Regenjacke, eventuell auch eine Regenhose zum Fahrradfahren – und sich überlegen, das eigene Fahrrad mitzunehmen (ist in den Fernbussen kein Problem und ein Fahrrad ist absolut essentiell.)
	Studiengang Semester: Ich war ein Semester meines Masterstudiums in Kopenhagen und hatte das Gefühl, in den englischsprachigen Kursen gut integriert zu werden. Es gibt viele internationale Studierende, aber auch viele dänische Studierende, viele wechseln gerade in ein neues Master-Programm, so dass eine relativ offene Atmosphäre herrscht. 
Im Gegensatz zum Institut für Kulturwissenschaft an der HU ist die Kursauswahl, die vor Semesterbeginn getroffen wird, so gut wie bindend. Wenn man trotzdem Kurse wechseln möchte, empfiehlt es sich, mit den betroffenen Personen direkt zu sprechen (Dozent*innen, Erasmus-Betreuer*in, Sekretariat). 
	verzeichnen: Ich habe einen dreiwöchigen vorbereitenden Sprachkurs an der Uni belegt, dieser findet vor Semesterbeginn statt. Außerdem habe ich einen semesterbegleitenden Dänisch-Sprachkurs belegt, mit Unterricht an zwei Abenden in der Woche. Die Sprachkurse sind für Austauschstudierende kostenlos und ich empfehle sie unbedingt. Auch wenn Dänisch für die Kommunikation nicht wirklich essentiell ist, da fast alle quasi perfekt Englisch sprechen, habe ich es als große Bereicherung empfunden, nach einer Zeit etwas Dänisch verstehen und sprechen zu können. 
Ich habe auf Englisch studiert, es werden sehr viele Seminare und auch ganze Studiengänge auf Englisch angeboten. 
	dar: Ich empfehle die Universität weiter, auch wenn es bestimmt gerade für Kulturwissenschaftsstudierende bessere Universitäten gibt, die einem kulturwissenschaftlichen Studiengang näher kommen. Ich empfehle sehr, auch an der Fakultät für “Political Science" nach Seminaren zu suchen, dort gibt es Veranstaltungen zu Politischer Theorie, die sehr zu empfehlen sind. 
	Leistungsverhältnis: Generell ist Essen, Ausgehen und Wohnen in Kopenhagen vergleichsweise teuer. Allerdings gibt es in den Universitätsgebäuden überall Mensen und Cafés, in denen man einigermaßen günstig Snacks und das dänische Kulturgut Filterkaffee bekommt. Ein Kaffee an der Uni kostet ca. 10 Kronen, ein kleineres Gericht ca. 40 Kronen. 
	Sie zu: Ich habe die öffentlichen Verkehrsmittel kaum genutzt und bin stattdessen (auch im Winter) immer Fahrrad gefahren. Das geht sehr gut, es gibt große und sichere Fahrradwege und durch die Größe der Stadt sind die Strecken auch immer überschaubar (vor allem im Vergleich zu Berlin). Ein Fahrrad mitzunehmen oder zu kaufen lohnt sich auf jeden Fall. Fahrräder kaufen kann man gut über Facebook oder auch in einem der vielen (Second Hand) Fahrradläden, oder man bringt das eigene Fahrrad mit (auch kein Problem, vor allem bei der Anreise mit dem Bus). 
	vor Ort: Wohnen in Kopenhagen ist sehr teuer. Man kann im Vorhinein ein Zimmer in einem der Student Dorms buchen, allerdings ist das auch relativ teuer. Anscheinend ist es auch möglich, sich direkt bei den Dorms anzumelden, und nicht über die Dachorganisation für Austauschstudierende – das ist bestimmt aufwändiger, aber auch wesentlich günstiger. Ich habe viel Gutes über die Dorms und Einzelwohnungen der Wohnheime gehört. 
Ich habe mein WG-Zimmer über Facebook gefunden, es gibt unzählige Gruppen und ab und zu auch gute Angebote. Hier muss man viele E-Mails schreiben, das ist mühsam, aber möglich. Mehr als 5000-6000 Kronen im Monat sollte man nicht zahlen, das ist auf jeden Fall zu viel. Ich habe (mit zugegebenermaßen viel Glück) etwas über 4000 Kronen im Monat gezahlt und wohnte sehr zentral in Nørrebro (sehr zu empfehlen!).
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Obwohl Kopenhagen eher klein ist, gibt es ein großes kulturelles Angebot. Es gibt viele Museen, die man unbedingt besuchen sollte. In der Stadt selbst empfehle ich unbedingt die Glyptoteket, Kunsthal Charlottenborg und Nikolaj Kunsthal. Außerdem war ich in Lousiana und Arken, beide Museen sind ein wenig außerhalb der Stadt und absolut fantastisch. Fast alle Museen haben Sonderpreise für Studierende oder sogar Tage, an denen der Eintritt frei ist. Außerdem gibt es mehrere kleinere Filmfestivals in der Stadt, über das Jahr verteilt, diese sind nicht überlaufen, zeigen viele tolle Filme und bieten Sonderpreise für Studierende an. 
Die Preise für Sportangebote sind überraschenderweise nicht viel teuerer (teilweise sogar günstiger) als in Berlin. Essen, Trinken und Ausgehen ist schön und es gibt ein großes Angebot, viele schöne Bars und “Bodegas", ist aber sehr, sehr teuer. Sollte man trotzdem machen, aber davor einplanen. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: ca. 1500 Euro
	Group1: Auswahl1


